
Mit guten Leistungen haben die
drei Gruppen aus dem Verbrei-
tungsgebiet am Wochenende die
Zuschauer bei It’s Showtime in
Rodalben unterhalten. Von der VT
Frankenthal waren sowohl die Gir-
linchen (Minis) mit ihrer Nummer
„Glücks-App“ als auch die Girlies
(Jugend; im Bild) mit dem „Boo-
tcamp“ in der Südwestpfalz am
Start. Von derTSG Dirmstein war in
der Kategorie Fitness/Aerobic/Ro-
pe Skipping die Formation Fancy
Feet mit „Rock on!“ auf der Wett-
kampffläche. Sowohl die Fancy
Feet als auch die Girlies wurden je-
weils Vierte. Die Girlinchen kamen
auf Platz drei und qualifizierten
sich mit dieser Leistung für das
Rendezvous der Besten, das am
24. November in der Ludwigshafe-
ner Eberthalle stattfindet. |tc
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Perfektes Wochenende für TTF-Herren
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Die ersten Herren
der TTF Frankenthal sorgen als Auf-
steiger in der Tischtennis-Oberliga
Südwest weiter für Furore. Am Wo-
chenende gewann das Team beide
Heimspiele. Nach dem 9:6 gegen den
TSV Wackernheim und dem 9:0 ge-
gen Schlusslicht Oberwürzbach sind
die TTF nun mit 7:3 Punkten auf
Platz vier.

„Das war ein perfektes Wochenende
für uns. Jeder hat sich noch einmal ge-
steigert“, befand TTF-Kapitän Martin
Roth. Am Samstag erwischten die
Frankenthaler das favorisierte Team
aus Wackernheim mit dem ehemali-
gen TTF-Spitzenspieler Frederik Stad-
ler kalt. Neben Sven Müller-
Wirth/Jens Langstein gewann auch
Diego Rodriguez Egocheaga mit sei-
nem neuen Doppelpartner Peter Be-
ranek gegen das stärkste Gästedoppel
Frederik Stadler/Marc Nickel mit
12:10 im fünften Satz. Martin
Roth/Andreas Kring unterlagen glatt
in drei Sätzen.

Im weiteren Spielverlauf bauten die
TTF-Herren die Führung immer mehr
aus. TTF-Spitzenspieler Sven Müller-
Wirth zog nach verlorenem zweiten
Satz gegen Stadler das Tempo immer
mehr an und gewann sicher in vier
Sätzen. Spektakuläres Tischtennis
mit vielen langen Ballwechseln zeigte
einmal mehr Diego Rodriguez Ego-
cheaga, auch wenn er dem starken
Gästespitzenspieler Amin Miralmasi
knapp in fünf Sätzen unterlag.

Mit einem Zwischenspurt setzten
sich die TTF-Herren ab. Jens Langstein

TISCHTENNIS: Oberliga-Aufsteiger Frankenthal nach Heimsiegen gegen Oberwürzbach und Wackernheim auf Platz vier

und Martin Roth gewannen ihre Ein-
zel jeweils in vier Sätzen, Routinier
Peter Beranek drehte gegen Marc Ni-
ckel einen 1:2-Satzrückstand. Nach
der Niederlage von Andreas Kring ge-
gen Linkshänder Felix Wolf ging der
Aufsteiger mit einer 6:3-Führung in
den zweiten Einzeldurchgang.

Hier hatten die Gäste aus Rheinhes-
sen nach der glatten 0:3-Niederlage
von Müller-Wirth gegen Miralmasi

die Möglichkeit, den Rückstand wei-
ter zu verkürzen. Frederik Stadler
führte gegen Rodriguez Egocheaga
bereits mit 2:1. Doch der 23-jährige
Peruaner fand mit tollen Verteidi-
gungsschlägen zurück in die Partie
und hatte im fünften Satz bei einigen
Netz- und Kantenbällen auch das nö-
tige Glück.

Auch im mittleren und unteren
Paarkreuz wurde die 7:4-Führung

nach den ersten Partien im zweiten
Einzeldurchgang behauptet. In der
Mitte bezwang Jens Langstein Marc
Nickel. Am zweiten Tisch unterlag Pe-
ter Beranek gegen Christian Ditschler.
Im unteren Paarkreuz musste sich
Martin Roth in einem verbissenen
Duell Felix Wolf in fünf Sätzen ge-
schlagen geben. Doch nun sprang der
im bisherigen Saisonverlauf noch
sieglose Andreas Kring mit seinem Er-

folg gegen Matthias Bieg in die Bre-
sche und sicherte seinem Team so den
Heimsieg gegen Wackernheim. „Ich
habe endlich den Bock umgestoßen.
Entscheidend war, dass ich den drit-
ten Satz nach 5:9-Rückstand noch ge-
winnen konnte. Im vierten Satz lief es
dann wie von selbst. Ich denke, dass
der Knoten nun geplatzt ist“, sagte
der 27-jährige Student.

Gegen den ersatzgeschwächten
und noch punktlosen TTC Oberwürz-
bach hatten die TTF-Herren dann
leichtes Spiel. Das Team um Martin
Roth konnte sich sogar einige Schwä-
chephasen erlauben, ohne in Be-
drängnis zu kommen. Erstmals in der
noch jungen Saison wurden alle drei
Eingangsdoppel gewonnen. Fünf von
Sechs Einzel gingen in drei Sätzen an
die Gastgeber. Nach nur knapp zwei
Stunden hatten die TTF-Herren mit
9:0 gewonnen. Am Samstag haben
die TTF-Herren erneut ein Heimspiel.
Dann wird Tabellenführer TuS Weite-
feld-Langenbach in der Peter-Trump-
Halle erwartet.

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – TSV Wackernheim 9:6
Doppel: Müller-Wirth/Langstein - Miralmasi/Bieg 3:0,
Rodriguez Egocheaga/Beranek - Stadler/Nickel 3:2,
Roth/Kring - Ditschler/Wolf 0:3; Einzel: Müller-Wirth –
Stadler 3:1, Rodriguez Egocheaga - Miralmasi 2:3,
Langstein - Ditschler 3:1, Beranek - Nickel 3:2, Roth - Bieg
3:1, Kring - Wolf 0:3, Müller-Wirth - Miralmasi 0:3, Rod-
riguez Egocheaga - Stadler 3:2, Langstein - Nickel 3:1, Be-
ranek - Ditschler 1:3, Roth - Wolf 2:3, Kring - Bieg 3:1.

TTF Frankenthal – TTC Oberwürzbach 9:0
Doppel: Müller-Wirth/Langstein - Freude/Schmitt 3:0,
Rodriguez Egocheaga/Beranek - Kurfer/Lachmund 3:1,
Roth/Kring - Schwarz/Meiser 3:0; Einzel: Müller-Wirth -
Kurfer 3:0, Rodriguez Egocheaga - Freude 3:0, Langstein
- Schwarz 3:0, Beranek - Lachmund 3:2, Roth - Schmitt
3:0, Kring - Meiser 3:0.
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GEROLSHEIM. Der Höhenflug desTuS
Gerolsheim II in der DCU-Regionalliga
war nur von kurzer Dauer. Nach dem
Mannschaftsrekord vor Wochenfrist
gab es jetzt am Wochenende eine
5628:5731-Heimniederlage gegen Ko-
met Rodalben. Patrick Mohr (967
Holz) kam nicht so richtig in Schwung,
Michael Dobberstein (946) war durch
eineVerletzung gehandicapt. Auch bei
Karolj Marton (924) und Frank Steffen
(923) im Mittelpaar lief es nicht gut.
Im Schlusspaar lief es bei Jürgen Ni-
ckel (974) recht passabel, dafür hatte
Christian Buck (894) einen schlechten
Tag erwischt. |edk

Handball: Final Four ohne
Beteiligung aus der Region
FRANKENTHAL. Wenn Anfang De-
zember die Nachwuchshandballer ih-
re Sieger im Pokal des Pfälzer Hand-
ballverbands suchen, müssen die
Teams aus der Region zuschauen. Am
knappsten war es für die männliche C-
Jugend der HSG Eckbachtal, die erst
nach Siebenmeterwerfen gegen die
HSG Mutterstadt/Ruchheim aus-
schied. Für die männliche B-Jugend
und die weibliche C-Jugend der „Ge-
kkos“ sowie für die weibliche B-Ju-
gend des SC Bobenheim-Roxheim
kam das Aus jeweils deutlich. |mzn

Kegeln: Deutliche Pleite
für VT Frankenthal
LUDWIGSHAFEN. Einen raben-
schwarzen Tag haben die Kegler der
VT Frankenthal in der DCU-Landesliga
II Ost erwischt. 4723:5230 hieß es am
Ende bei der BSG Giulini. Bernd Cho-
jowski (859), Klaus-Peter Schatz
(699), Sascha Schatz (789), Hans-Pe-
ter Ferentz (756), Jens Kretschmer
(810) und Jörg Stramitzel (810) waren
für die VT im Einsatz. Einen überzeu-
genden 5217:5034-Erfolg hat dagegen
der TuS Gerolsheim III bei der SG AV
Speyer/KV Schifferstadt eingefahren.
Reinhold Haßlöcher (837), Uwe Beth-
ge (792), Albert Brunner (880), Timo
Nickel (872), Markus Biebinger (892)
und Hans-Jürgen Basler (944) sorgten
für den klaren Sieg. |edk

Kegeln: Knapper Sieg und
knappe Niederlage
FRANKENTHAL. Einen knappen Sieg
und eine knappe Niederlage gab es
für die Mannschaften der SG Groß-
karlbach/Carlsberg in der DCU-Ge-
mischten Klasse Ost 4er 100 Wurf. Die
„Erste“ gewann bei der VT Franken-
thal II 1723:1656. Thorsten Zimmer-
mann (376), Nicole Zimmermann
(456), Tanja Zimmermann (441) und
Andrea Schreiner (450) waren für die
Gäste auf der Bahn. Ebenfalls aus-
wärts musste die SG II ran und verlor
mit Rita Ittel (372), John C. Windsant
(407), Reinhold Scheininger (430)
und Ruth Rohmann (386) bei der BSG
Giulini III 1595:1609. |rhp/tc

Kegeln: Höhenflug
schon wieder beendet

Auf der Suche nach der Form
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim suchen in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Mitte weiter
nach ihrer gewohnten Form. Am
Sonntag unterlagen die TuS-Damen
zu Hause Tabellennachbar Post SG
Kaiserslautern mit 2832:2868 Ke-
geln. Es war die dritte Heimnieder-
lage in Folge.

2832 Kegel bedeuteten einen neuen
Mannschafts- und einen neuen Bahn-
rekord für die TuS-Damen. Dass es
dennoch wieder nicht zu einem
Heimsieg reichte, lag daran, dass auch
diesmal die gegnerische Mannschaft
mit der neuen Gerolsheimer Anlage
erneut besser zurechtkam als die
Gastgeber. Auch am siebten Spieltag
haben sich noch nicht alle im Team an
die Bahnen gewöhnt. Es fehlt aktuell
an mannschaftlicher Geschlossen-
heit. „Obwohl wir gute Einzelergeb-
nisse erzielt haben, hat es wieder
nicht zu einem Sieg gereicht“, haderte
TuS-Sportwartin Tina Wagner. „Uns
fehlt die Lockerheit, der Druck wird
von Woche zu Woche größer.“

Vom Start weg lief es für die Gast-
geber nicht optimal. Simone Baum-
stark (446) und Sonja Köhler (448)
blieben unter ihren Möglichkeiten.
Gegen die Kaiserslauterinnen Birgit
Müller (479) und Michelle Brando
(450) gerieten sie mit 35 Kegeln in
Rückstand. Im Mittelpaar hielt Anita
Reichenbach mit 456 Holz ihre direk-

KEGELN: Erneute Heimpleite für TuS-Damen – 2832:2868 gegen Kaiserslautern

te Gegenspielerin Elwira Leuschner in
Schach (451), während Lisa Köhler
mit 491 Kegeln ein Topergebnis er-
zielte. Doch obwohl sie am Sonntag
zu alter Stärke zurückfand, musste sie
sich Melanie Jelinski geschlagen ge-
ben. Die Post-Spielerin fällte 511 Ke-
gel – das beste Einzelergebnis der ge-
samten Partie. Der Rückstand der
TuS-Damen wuchs auf 50 Holz an.

„Im Schlusspaar sind wir zwischen-
durch auf 25 bis 20 Kegel herange-
kommen. Doch dann sind die Gäste
mit einigen Neunern gleich wieder
davongezogen“, berichtete Tina Wag-
ner, die erneut aussetzte. Ihren Platz
im Schlusspaar nahm wie in der Vor-
woche Sarah Rau ein, die mit 488 Holz

ihre gute Form bestätigte. Michaela
Houben lieferte mit 503 Kegeln das
beste Einzelergebnis des TuS ab. Die
beiden machten gegen Manuela Bä-
cker (485) und Christine Giehl (492)
14 Holz gut. Am Ende fehlten den Ge-
rolsheimerinnen aber 36 Kegel.

„Derzeit sieht es so aus, dass wir ein
2900er-Ergebnis erzielen müssen,
um zu Hause sicher zu gewinnen. Ein
Wert knapp über 2800 reicht einfach
nicht“, bilanzierte Wagner. Derzeit
stehen auf den eigenen Bahnen einem
Sieg drei Niederlagen gegenüber.
„Diese Punkte fehlen uns. Dadurch
wächst auch auswärts der Druck“,
sagte Wagner. Aktuell sind die TuS-
Damen mit 6:8 Punkten Sechste.

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz-Liga 1
TSG Kaiserslautern II – DJK Eppstein 7:1
(3538:3277 Kegel); DJK: Friedrich Rutt (525), Gün-
ter Berndt (559), Herbert Schneider (556), Karl-
Heinz Mohr (531), Viorel Buturca (577), Michael
Gaug (529).

Rheinland-Pfalz-Liga 2 (4er-Liga)
DJK Eppstein II – ESV Pirmasens III 1:5 (2006:2044
Kegel); DJK: Frank Büffor (467), Jürgen Hüter
(547), Gunter Schweizer (519), Gerald Becker
(473). |tc

ZAHLENSPIEGEL

ROCKENHAUSEN. Eintracht Lambs-
heim hat in der Basketball-A-Klasse
beim BBC Fastbreakers Rockenhau-
sen mit 89:62 (47:28) gewonnen. Sie
sind damit auf Platz zwei geklettert,
auf dem zuvor der BBC stand.

Der Sieg war für die Eintracht aus ver-
schiedenen Gründen wichtig. Erstens
hat sie den Anschluss an die Tabellen-
spitze nicht verloren. Zweitens hat sie
es vermieden, die zweite Niederlage
in Folge zu kassieren, was womöglich
für einen Knacks der Moral gesorgt
hätte, wie Trainer Christian Vogel
sagt. Und drittens hat sie gezeigt, dass
sie es besser kann als bei der Nieder-
lage eine Woche zuvor gegen Spitzen-
reiter SG Towers Speyer/Schifferstadt
II. „Das war leistungsmäßig ganz klar
ein Fortschritt“, sagte Vogel.

Sein Team entschied die Partie zwi-
schen Mitte des ersten und Ende des
zweiten Viertels. Nach rund fünf Mi-
nuten lag die Eintracht mit 7:14 zu-
rück. Am Ende des ersten Durchgangs
führte Lambsheim mit 20:19. Den
zweiten Abschnitt gewann die Ein-
tracht 27:9, ging mit einer 47:28-Füh-
rung in die Pause. „Vor allem das
zweite Viertel war richtig gut. Da ha-
ben wir uns in einen Rausch gespielt“,
sagte Vogel. In der zweiten Hälfte
konnte die Eintracht die Führung aus-
bauen. Vogel: „Wir hatten die Partie
immer im Griff.“ Die erfolgreichsten
Werfer der Gäste waren Niels Gut-
knecht (24 Punkte) und Christian
Henß (22). |tnf

BASKETBALL
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Eintracht gewinnt
und tauscht Plätze

IDAR-OBERSTEIN. Der SC Rhein-Ne-
ckar hat vier von sechs möglichen
Punkten in seinen beiden Nachhol-
partien in der Squash-Regionalliga
geholt. Damit verbesserte sich das
Frankenthaler Team auf Rang fünf.

Als die Spieler des SC Rhein-Neckar
am Samstag nach Idar-Oberstein fuh-
ren, war die Stimmung ganz gut. Das
Team war in einer schiefen Tabelle
Vorletzter, und die Leistungen hatten
an den ersten beiden Spieltagen nicht
gestimmt. Aber in der Spielpause war
ein Ruck durch die Mannschaft ge-
gangen. Als die SC-Spieler ein paar
Stunden später zurückfuhren, war die
Stimmung dann richtig gut. „Wenn
man dann sieht, dass man Fünfter ist,
fühlt sich das gut an“, sagte SC-Kapi-
tän Markus Herrmann. „Wir haben
uns selbst hinterfragt, viel zusammen
trainiert. Jetzt läuft es wieder.“

Ein Beleg dafür ist die Partie gegen
Idar-Oberstein. Am ersten Spieltag
verlor der SC Rhein-Neckar gegen
diesen Gegner knapp. Diesmal fehlte
wieder ein Satzgewinn, um zwei
Punkte zu holen. Dabei wären zwei
Zähler drin gewesen. Doch Herrmann
und seine Teamkollegen Oliver Weis,
Christophe Le Lan und Dirk Garst ver-
loren vier Sätze knapp mit je 9:11.
Souverän gewann der SC gegen Hei-
denkopf. Herrmann verlor sein Spiel
zwar nach 2:0-Satzführung noch. Zu
diesem Zeitpunkt war der Erfolg des
SC Rhein-Neckar allerdings schon si-
cher. |tnf

SQUASH
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Vier von sechs Punkten
für Rhein-Neckar

Bootcamp, App und RockSC-Damen überraschen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Im siebten Anlauf
hat es für die Damen des SC Boben-
heim-Roxheim geklappt mit dem
ersten Saisonsieg. Mit 34:23 gewann
das Schlusslicht der Handball-Pfalz-
liga beim TuS Heiligenstein.

SG Lambsheim/Frankenthal – TSG
Haßloch 21:27 (11:13)
„Am Ende entschied die Kondition“,
meinte SG-Sprecherin Viktoria Röß-
nick enttäuscht. Mit ein paar Alterna-
tiven mehr auf der Bank wäre nach ih-
rer Meinung durchaus etwas zu holen
gewesen für die Gastgeber. Trainer
Norbert Landau musste gegen die TSG
Haßloch auf einige Studentinnen ver-
zichten. Zudem hatte sich Isabell Un-
terweger am Spieltag zuvor offenbar
schwerer verletzt als angenommen
und musste ebenfalls zuschauen.
Zwar gelang der SG nach dem Wie-
deranpfiff mit dem 13:13 durch Leslie
Teufert nochmals der Ausgleich. Doch
am Ende hatte die Landau-Sieben
nichts mehr zuzusetzen.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Röß-
nick - Fett (1), Gütermann (2/2), Bollig, Maximilian Geibel
(3), Koch (4), Sauer (3), Teufert (4/1), Konrad (4/2).

HANDBALL: Pfalzliga-Schlusslicht Bobenheim-Roxheim gewinnt in Heiligenstein
TuS Heiligenstein – SC Bobenheim-
Roxheim 23:34 (11:20)
Im siebten Anlauf gelang der Sieben
von Trainer Heiko Breth der erste Er-
folg in dieser Saison – und was für ei-
ner. Gegen den bisherigen Tabellen-
vierten zeigte der SC endlich, was in
ihm steckt. Bereits zum Pausenpfiff
hatte sich die bisher erfolglose Sieben
der Gäste einen sicheren Vorsprung
herausgespielt (20:11). Breth freute
sich darüber, dass sich sein Team an
die taktischen Vorgaben hielt. So
wurde die gegnerische Abwehr stets
an den Nahtstellen attackiert, was da-
zu führte, dass die Gäste die Räume
optimal nutzten. Hinzu kam, dass der
SC-Angriff deutlich sicherer im Ab-
schluss war, als noch in den vergange-
nen Wochen. Bei Ballverlusten schal-
tete Bobenheim-Roxheim schnell um
und verhinderte so Gegenstöße der
Gastgeber. Im Tor war Victoria Beck-
mann prächtig aufgelegt. Im Angriff
war Maria Diemer mit 17 Treffern
(davon sechs Siebenmeter) die erfolg-
reichste Werferin der Gäste, die sich
auf Platz elf verbesserten.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann
- Fenselau, Görtz (3), Carina Stephan (3), Diemer (17/6),
Kühn (1), Mehrhof (2), Julia Reber, Lena Reber (7), Daut.
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Neues TTF-Doppel mit Top-Einstand: Diego Rodriguez Egocheaga (links) und Peter Beranek gewannen am Wochen-
ende ihre beiden Partien. FOTO: BOLTE

TuS-Spielerin Sonja Köhler (rechts) blieb mit 448 Holz unter ihren Möglich-
keiten. Links Birgit Müller von der Post SG Kaiserslautern. FOTO: BOLTE

Gegen Haßloch halfen Lambs-
heim/Frankenthal auch die vier Tore
von Lisa Konrad nichts. FOTO: BOLTE


